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Serbiens mühsamer Weg in die EU 

 
Durchaus beeindruckend ist der Zustand Serbiens gut 20 Jahre nachdem die ehemalige 
Jugoslawische Föderation 1999, als europäischer Paria par excellence, von NATO-Bombern 
angegriffen wurde. Nach einer Dekade politischer und wirtschaftlicher Konsolidierung stellte Serbien 
jüngst formal den Antrag auf Mitgliedschaft in der EU. Großserbische Ideen, die das Regime von 
Slobodan Milosovic mit Krieg und Vertreibung zu verwirklichen trachtete, verfügen kaum noch über 
Rückhalte bei den Menschen. Die Zugehörigkeit der abtrünnigen Südprovinz Kosovo vom serbischen 
Staatsgebiet bleibt eine letzte ungelöste nationale Frage – und zugleich ein Hindernis für die 
Integration des Landes in die EU. 
 


